
  

Bitte ausfüllen, abtrennen und einsenden: Süddeutscher Bauverein der Siebenten-Tags-Adventisten e. V. | Senefelderstr. 15 | 73760 Ostfildern

JA! Ich bin dabei - mein persönlicher Beitrag für den Kapellenbau im SDV
Ich unterstütze den Kapellenbau des Süddeutschen Bauvereins mit einer regelmäßigen Spende von

20,- € 50,- € 100,- €
¼-jährlich ½-jährlich jährlich

SEPA-Lastschriftmandat: Ich/Wir ermächtige(n) hiermit den Süddeutschen Bauverein der Siebenten-Tags-Adventisten e. V., Zahlungen von meinem/unserem o.g. Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise(n) ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die vom Süddeutschen Bauverein der Siebenten-Tags-Adventisten e. V. auf mein/unser o.g. Konto 
gezogene Lastschriften einzulösen.

1. 15.
monatlich

erstmals ab

€ (bitte Betrag einsetzen)

/
Monat Jahr

Name, Vorname IBAN | Kontonummer

Straße Haus-Nr. BIC / Bankleitzahl

PLZ Ort

Datum Unterschrift

Name der Bank bzw. des Kreditinstituts

Hinweise: Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend ab Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditins-
titut vereinbarten Bedingungen. Das SEPA-Lastschriftmandat kann jederzeit schritlich widerrufen 
werden. Jeder Spender erhält zu Beginn des Folgejahres automatisch eine Spendenbestätigung 
zur Vorlage beim Finanzamt.

SPENDENDIAGRAMME

Nächste Kapellenbausammlung

14.09.2024

100.000 € 100.000 €

50.000 €

31.650 € 31.743 €

16.163 €

BWV BYV MRV

Jahresziel 2024 Jahressammlung 2024

KAPELLENBAU
BRIEFAusgabe 

September 2024

Liebe Schwestern und Brüder!

In diesen bewegten Zeiten sind wir mehr 
denn je auf die Unterstützung und Gemein-
schaft unserer Freikirche angewiesen. Unse-
re Gemeinde ist mehr als nur das Gebäude; 
sie ist das Herz unserer Gemeinschaft, ein 
Ort der Zuflucht, des Gebets und der Liebe. 
Hier finden wir Trost, Gemeinschaft und die 
Stärkung unseres Glaubens. Um diese wert-
volle Arbeit fortsetzen zu können, benötigen 
wir eure Unterstützung.
Der Apostel Paulus fordert uns in Galater 6, 
9-10 auf:

„Lasst uns aber Gutes tun und nicht müde 
werden; denn zu seiner Zeit werden wir ern-
ten, wenn wir nicht nachlassen. Darum lasst 
uns, wo wir Gelegenheit haben, allen Men-
schen Gutes tun, besonders aber den Glau-
bensgenossen.“
Diese Worte erinnern uns daran, dass un-
ser Handeln in der Liebe und Großzügigkeit 
Frucht bringt. Eure Spenden ermöglichen es 
uns, die notwendigen Bauprojekte in den Ver-
einigungen durchzuführen. Dadurch können 
Gemeinden in ihrer Stadt und in ihrem Haus 
aktiv sein, den Dienst am Nächsten ausbauen 
und die Botschaft des Evangeliums weiterhin 
in ihrer Stadt verbreiten.
Eure Gabe, sei sie klein oder groß, trägt dazu 
bei, dass unsere Kirche ein Ort der Hoffnung 
und des Lichts bleibt. Lasst uns gemeinsam 
dafür sorgen, dass unser Gotteshaus auch 
für kommende Generationen ein fester Anker 
im Glauben ist.
Wir danken euch von Herzen für eure Unter-
stützung und euren Dienst am Herrn. Möge 
Gott euch reichlich segnen und euch in allem, 
was ihr tut, führen und leiten.
Ich grüße euch in der Verbundenheit mit un-
serem Herrn Jesu.

Stefan Rebensburg
Finanzvorstand Bayern 

Süddeutscher Bauverein der Siebenten-Tags-Adventisten e. V.
Senefelderstr. 15, 73760 Ostfildern
Tel: 0711 44819-30 | Fax: 0711 44819-39 | E-Mail: bauverein@adventisten.de | www.sdbv.net
Spendenkonto: Volksbank Stuttgart eG | IBAN: DE31 6009 0100 0213 5070 05 | BIC: VOBADESSXXX
Sitz: Ostfildern | Vereinsregister AG Stuttgart: VR 2432 | Geschäftsführender Vorstandsvorsitzender: Alexander Bauer

Der Süddeutsche Bauverein der Siebenten-Tags-Adventisten e. V. ist die Liegenschaftsverwaltung der 
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten und betreut ca. 185 Immobilien im Eigentum sowie anspruchs-
volle Bauprojekte in Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, Rheinland-Pfalz und im Saarland.

Zur Verstärkung suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen qualifizierten:

Architekt, Bauingenieur, Bautechniker als Objekt-/Projektleiter (m/w) 
- in Vollzeit oder in Teilzeit (ab 70 %) -

Deine Aufgaben:

• technische Betreuung von Be-
standsimmobilien

• Planen, Überwachen und 
Steuern von Instandhaltungs-, 
Sanierungs- und Baumaß- 
nahmen im Hinblick auf Kos-
ten, Termine und Qualität 

• Projektleitung und -steuerung 
von Bauprojekten mit Bauher-
renfunktion 

• Führen von Projektteams und 
Projektbesprechungen 

• Ansprechpartner für Planer, 
Firmen und Behörden sowie 
Mieter, Nutzer und alle betei-
ligte Entitäten der Freikirche

Dein Profil:

• fundierte und mehrjährige 
Berufserfahrung in der Bau-/
Immobilienwirtschaft, bevor-
zugt in der Planung, Bau- und 
Projektleitung 

• gute Kenntnisse im Umgang 
mit Projekt- und Office-Pro-
grammen 

• selbstständiges und eigenver-
antwortliches Arbeiten 

• hohe Belastbarkeit und Bereit-
schaft für Dienstreisen 

• ausgeprägte Team- und Kom-
munikationsfähigkeit

Wir bieten:

• eine interessante und vielsei-
tige Tätigkeit in einem enga-
gierten Team 

• attraktive Vergütung mit be-
trieblicher Altersvorsorge 

• Möglichkeit der Gestellung 
eines Dienstwagens und 
Dienstrads auch für die private 
Nutzung 

• Fortbildungsangebote und  
30 Tage Erholungsurlaub 

• Unterstützung und Hilfe bei 
Wohnungssuche und Umzug

Die Tätigkeit erfolgt in einer Kombination aus Büroanwesenheit, Homeoffice und Dienstreisen zu den 
Bestandsobjekten und Bauprojekten.  Ein Umzug in den Raum Ostfildern ist wünschenswert, aber 
nicht Einstellungsvoraussetzung. 

Wir freuen uns auf Deine Online-Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an: 
Alexander Bauer | alexander.bauer@adventisten.de 



www.sdbv.net

KAPELLENBAU
PROJEKTE

Etwas mehr als zwei Jahre 
nach dem Spatenstich ist das 
HopeCenter Wasserburg fast fer-
tiggestellt.
 
Im Kindergarten werden die Mö-
bel und didaktische Hilfsmittel 
ausgepackt und aufgestellt. Die 
Leiterin der KiTa hat bereits die El-
tern an einem ersten Elternabend 
kennengelernt. In der Musikschule 
stehen schon zwei kostbare Flügel 
für den Unterricht bereit. Blumen 
blühen vor dem Haus und der 
große Spielplatz wartet auf Kin-
der, die ab September in ihre neu-
en KiTa-Räume einziehen dürfen.

Im Wesentli-
chen sind die 
Bauarbeiten 
abgeschlos-
sen; verblie-
ben sind noch 
unwesentliche 
Restarbeiten 
im Innenaus-
bau und die 
Behebung von 
kleineren Mängeln. Einweisungen 
in die Nutzung der Haustechnik 
sind im Gange. 

Etwas Druck und Spannung 
bringt das Warten auf die Reali-
sierung der Förderanträge. Eine 
EU-Förderung soll einen Teil der 
Inneneinrichtung für Gemein-
de, Co-Working-Space und die 
Lounge im Eingangsbereich fi-
nanzieren sowie die Kosten für die 
Audio-Video-Technik für den gro-
ßen Saal und die Seminarräume 
decken.  

Die innerkirchliche Förderung aus 
dem Global Mission Fond der Ge-
neralkonferenz (Global Center of 
Influence Project) soll für Personal 
und Programme im HopeCenter 
verwendet werden.

In der Erwartung, dass die letzen 
Arbeiten abgeschlossen werden 
und die Bestuhlung rechtzeitig 
eintrifft, bereitet sich die Advent-
gemeinde auf den Umzug vor 
und will den ersten Gottesdienst 
im neuen HopeCenter am 14. 
September 2024 feiern.
Freudige Erwartung hängt in der 
Luft.

Auch die Nachbarn und die Stadt 
Wasserburg sind gespannt auf 
die Angebote im HopeCenter.  
Gut, dass wir warten und hoffen 
können. 

Passend schrieb E. Brunner über 
die Hoffnung: „Was der Sauer-
stoff für die Lunge, das bedeutet 
die Hoffnung für die menschliche 
Existenz. Nimm den Sauerstoff 
weg, so tritt der Tod durch Ersti-
cken ein. Nimm die Hoffnung weg, 
so kommt die Atemnot über den 
Menschen, die Verzweiflung heißt, 
die Lähmung der seelisch-geisti-
gen Spannkraft durch ein Gefühl 
der Nichtigkeit, der Sinnlosigkeit 
des Lebens.“ (E.Brunner)

Im HopeCenter soll Hoffnung er-
lebt und weitergegeben werden. 
In der Begegnung mit Menschen, 
die einander dienen und in der 
Begegnung mit Jesus, der die ulti-
mative Hoffnung ist. 

Branko Bistrovic

fentlichen Nahverkehr. Zudem 
liegt die Stadt günstig an der B10 
und B313 und ist nur 7 km von 
der Autobahn Stuttgart-Mün-
chen entfernt.

Gott hat alles so hervorragend 
geführt, dass der Bauverein 
Ende Juli bei einem Notar den 
Kaufvertrag für dieses Anwe-
sen unterschreiben durfte. Wir 
sind Gott von Herzen dankbar 
für diese Chance. Wir sind über-
zeugt, dass Gott uns hier die Tü-
ren geöffnet hat.

Jetzt gehen die Planungen 
unseres Hope7-Projekts in 
Plochingen weiter. Wir starten 
mit der Suche von Partnern und 
Unterstützern, um unser ganz-
heitliches Konzept umzusetzen.

Markus Bieling 

Es gibt endlich Neuigkeiten 
aus Esslingen und zu unserem  
Hope7-Projekt. 
Wie ihr euch vielleicht erinnert, 
ist unser Bauprojekt „Hope7“ 
im letzten Jahr ins Stocken ge-
raten. Gemeinsam mit unse-
rem Projektpartner Mörk, dem 
Süddeutschen Bauverein und 
der BWV als Träger für die ge-
plante Gemeindeschule hatten 
wir vielversprechende Pläne 
entwickelt. Leider wurde unsere 
Bauvoranfrage für eine kirch-
liche und soziale Nutzung vom 
Bauamt Esslingen abgelehnt. 

Nach über einem Jahr intensiver 
und erfolgloser Suche nach Al-
ternativen in und um Esslingen 
beschlossen wir als Gemeinde, 
den Suchradius zu erweitern. 
Eine durchgeführte Analyse 
sollte ermitteln, welche Stand-
orte unter Berücksichtigung der 
Wohnorte und der Erreichbar-
keit für die Gemeinde geeignet 
wären. Das Ergebnis zeigte, 
dass ein neues Zuhause östlich 
von Esslingen möglich wäre.

Durch einen Freund eines Ge-
meindeglieds sind wir auf ein 
schönes Grundstück in Plochin-
gen aufmerksam geworden. 
Das Grundstück liegt zentral in 
der Innenstadt von Plochingen 
und erfüllt alle unsere Kriterien. 
Plochingens verkehrsgünstige 
Lage macht die Stadt zu ei-
nem Knotenpunkt. Plochingen 
ist Bahnknotenpunkt auf den 
Linien Stuttgart - Tübingen und 
Stuttgart - Ulm - München und 
ist mit seinem S-Bahnhof an 
den Verkehrsverbund Stuttgart 
angeschlossen. Als Teil des Ver-
kehrsverbundes Stuttgart bietet 
Plochingen über den Zentralen 
Omnibusbahnhof hervorra-
gende Anschlüsse an den öf-

WASSERBURG

AKTUELLE
KAPELLENBAU 

               PROJEKTE

Kapellenbauprojekte 2024 
in Baden-Württemberg

ESSLINGEN: Geplant ist 
ein neues multifunktiona-
les Gemeindezentrum mit 
mehreren Nutzungen (Ge-
meinde, Schule, Büroflä-
chen, Wohnen). 

KARLSRUHE: Der geplante 
Campus Karlsruhe soll Ge-
meindezentrum, Kinderta-
gesstätte, Schule und Pra-
xisräume umfassen. 

Kapellenbauprojekt 2024 
in Bayern

Das HopeCenter Wasser-
burg ist auch im Jahr 2024 
wieder Kapellenbaupro-
jekt in Bayern. Das Leucht-
turmprojekt mit Gemein-
de, KiTa, Musikschule und 
CoWorking-Space ist seit 
Mai 2022 im Bau und wird 
im Sommer 2024 fertigge-
stellt. 

Kapellenbauprojekt 2024 
in Mittelrhein

Aktuell wird das Kirchenge-
bäude der Adventgemein-
de Kaiserslautern umfang-
reich saniert und erweitert. 
Im Sommer 2024 soll das 
Gebäude fertiggestellt 
werden.

ESSLINGEN UBSTADT-WEIHERMARBURG

BAUPROJEKTE
IM BAUVEREIN

MARBURG

Seit 2020 laufen die Planungen 
dafür, die Räumlichkeiten der Ge-
meinde Marburg umfassend zu 
sanieren und zu erweitern. Schon 
länger wurde der Platz im Got-
tesdienst eng und das gemein-
same Essen im Anschluss daran 
war jede Woche durch den Platz-
mangel im Koch- und Essbereich 
eine Herausforderung.

Alte Fenster und 
Böden, fehlendes 
Warmwasser in Teilen 
des Gebäudes und in 
die Jahre gekomme-
ne Sanitäranlagen 
machten eine Sanie-
rung notwendig.

Durch die Baumaß-
nahmen kann die 
Bestuhlung des Ge-
meindesaals von 100 
auf 140 erhöht wer-
den und der Mehrzweckraum 
des Gebäudes wird auf über  
50 qm erweitert. Die größeren 
Fenster und der neue Boden ver-
leihen dem Raum ein frisches und 
offenes Gefühl. Entgegen den 
ersten Plänen konnte der Anbau 
sogar ohne Stützen zwischen Alt- 
und Neubau verwirklicht werden, 
was zwar statisch herausfor-
dernd war, aber die Räume als 
ein großes Ganzes erscheinen 
lässt.

Seit April 2024 laufen die Bauar-
beiten an dem Projekt. Sie  sollen 
voraussichtlich bis Oktober 2024 
fertiggestellt werden. In der Ge-
meinde wächst inzwischen die 
Freude darauf, die neuen Räum-
lichkeiten wieder mit Leben füllen 
zu können. 

Philip Nern

Um auf den Bedarf der Kommune 
Ubstadt-Weiher für KiTa-Plätze zu 
reagieren, wurde ein großes Bau-
projekt zur Erweiterung und Re-
novierung des bestehenden Ge-
bäudes der Zeuterner Gemeinde  
und der Lukasschule gestartet.  
Ziel ist es, die Nutzungsmöglich-
keiten und das Erscheinungsbild 
des Gebäudes für KiTa und Ge-
meinde zu verbessern. 

Das Bauprojekt wird in mehre-
ren Phasen durchgeführt. In der 
ersten Phase wird das Innere des 
Bestandsgebäudes so umge-
baut, dass die Realschule diese 
Räume ab September 2024 bis 
Februar 2025 nutzen kann, bevor 
sie an ihren neuen Standort nach 
Landshausen umzieht. In der 
zweiten Phase wird ein Teil des al-
ten Gebäudes abgerissen und an 
der Rückseite ein komplett neues 
Gebäude errichtet. 

Die Bauarbeiten starteten Ende 
Juli 2024 mit verschiedenen Ge-
werken. Wie bei jedem Bauvor-
haben gibt es auch hier die He-
rausforderungen verschiedene 
Handwerker und Firmen zu koor-
dinieren, den Zeitplan einzuhalten 
und die Finanzierung sicherzu-
stellen.

Jerson Martins


